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Keine große» Ueberraschmigen?
Die heutige ttanzlerrede.

Br . Berlin , 24. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie
die „B. Z." schreibt, wird sich der Reichskanzler heute
nachmittag um 3 Uhr im Hauptausschuß des Reichs¬
tags sowohl mit den Ereignissen im O st e n wie den
Vörgängen in den w e st l i che n Ententestaaten beschäf¬
tigen. Wir möchten — so erklärt das Blatt — nach un¬
serer Kenntnis der Dinge annehmen , daß große Über¬
raschungen von dieser Rede nicht zu erwarten sind.
Eine sozusagen amtlich genaue Mitteilung über den
Inhalt der Rede machte Unterstaatssekretär v. R a d o-
witz den Fraktionsführern in einer Besprechung, die
heute mittag  um 12 Uhr in der Reichstagskanzlei
stattfand . Diese Besprechung diente auch dazu, dre D i s-
k u s s i o n über den Gang der Verhandlungen im
Hauvtausschuß, die sich der Kanzlcrrede anknüpfen wird,
zu besprechen. Staatssekretär v. K ü h l m a n n hat
gestern abend bei Empfang der Fraktionsführer Bericht
über die Verhandlungen in Brest - Litowsk  erstat¬
tet und die Ansichten  der Parteiführer entgegen¬
genommen. Herr v. Kühlmann dürfte anfangs der
kommenden Woche, wahrscheinlich Sonntag , nach Brest-
Litowsk  wieder abreisen. Der eintägige Aufenthalt
des Gencralfeldmarschalls v. Hindenburg  und des
Ersten Generalquartiermeisters Ludendorff  hatte,
wie wir hören, ausschließlich den Zweck, dem Kaiser
militärischen Vortrag zu erstatten . Da ihr Besuch nur
von morgens bis abends dauerte , und ihre Zeit nur mit
militärischen  Arbeiten ausqefüllt war , hat keine
Begegnung  mit ihnen und dem Reichskanzler
oder anderen politischen  Persönlichkeiten stattge¬
funden.

Berlin, 24. Ion . Der .vorwärts " meint, man erwarte,
daß >der Reichskanzlersich Wer die Aussichten des Friedens
im Osten auSsprechcn und sich mit der neuen Friedensbe¬
wegung deS Westens,  die mich in  der veränderten Stellung¬
nahme Wilsons  und Lloyd Georges  zum Ausdruck
kommt, awseinandersetzen werde. Es werde ihm wob! auch
nicht möglich sein, 'die neue Wendung in der öfter-
reichrsch - ungarischen  auswärtigen Politik außerhalb
seiner Betrachtungen zu lassen, da sie seldenfalls in >der fol¬
genden Debatte  eine große Rolle spielen dürfte. In der
folgenden Debatte werde für die Sozialdemokratie Scheide-
m a n n das Wort ergreifen.

Die Parteiführer im Reichskanzlerpalais.
— Berlin, 24. Jan . (zb.) Wie der „B. L.-A." erfährt,

fand gcstcin abend um 5% Uhr im Roichskanzlerpalais eine
Zusammenkunft der Vorstände der Reichstagsfraktionenstatt,
denen der Staatssekretär Dr. b. Kühlmann  ausführlichen
Bericht über das bisherige Ergebnis der Verhandlungen in
Brest-Litowsk erstattete. Wie der „B. L.-A." weiter erfährt,
fand gestern nachmittag ein Empfang der Fraktionsführer
beim Chef der Reichskanzlei Erzellenz v. R a d o w i tz statt.

war wird in Vreft-Litowsk?
Die Friedensverhandlungen in Breft -Litowsk sind

zwar nicht unterbrochen worden, aber man beschränkt
sich zurzeit auf die Erörterung wirtschaftlicher und recht¬
licher Fragen , während die ausschlaggebenden Beratun¬
gen über die politische Seite des angestrebten Friedens¬
vertrages erst zu Ende dieses Monats wieder ausge¬
nommen werden sollen. Nämlich wenn einmal der
Volkskommissar Trotz ky - Braun st ein,  wie er
bei seiner Abreise versicherte, am 29. Januar wieder in
Brest-Litowsk erscheinen wird , und wenn die Vertreter
der U kr a i n e mit ihren Instruktionen , die sie von den:
zu einem außerordentlichen Ministerrat  zusammen-
getreteneu Generalsekvetariat der Ukraine empfangen
sollen, wieder aus Kiew zurückkehren werden, was etwa
um dieselbe Zeit, also auch Ende dieses Monats,
zu erwarten ist.

Wir sagten vorhin , wenn  Trotzky nach Brest-
Litowsk zurückkehrt. Es ist unleugbar , daß die Ver¬
hältnisse in Rußland nach dem Staatsstreich  der
maximalistischeu Regierung gegen die gesetzgebende Ver¬
sammlung wieder ganz unklar und ungewiß  gewor¬
den sind, und es ist zweifellos, daß dies auf die V e r-
handluugsMöglichkeit und -fähigkeit  der
Lenin und Genossen zurückwirken  muß . Die¬
selben Herren , die in Brest-Litowsk so s chö ue Reden
über das Selbstbestimmungsrecht  der Natio¬
nen und die Volksabstiininung hielten , sind über das
Selbstbestimmungsrecht der Russen  kaltlächelnd zur
Tagesordnung übergcgangen und haben bk  aus der
Volksabstimmung hervorgegangenen Delegierten der
Konstituante mit Maschinengewehren zu Paaren ge¬
trieben.

Nun stehen wir und unsere Verbündeten ja auf dem
Standpunkt der Nichteinmischung in die inneren An¬
gelegenheiten der anderen Nationen , und so könnte es
uns zum Schluß im Grunde gleichOültiq sein, ob die
Regierung , mit der wir verhandeln , auf dem Recht oder,
Luc die Marimaüsten , auf der Gewalt beruht . Aber

Kbend-Kusgabe.
nach den neuesten Nachrichten aus Petersburg ist die
Herrschaft der Bolschewiki  zweifellos ernst-
lich bedroht,  und ein Erlaß der Volkskommissare
räumt ja offen ein, daß sie in der russischen Hauptstadt
nicht über ausreichende Kräfte gegenüber der mit aller
Macht einsetzenden Gegenrevolution  verfügen.
Es ist also einmal ungewiß , wie lange die derzeitige
Regierung noch ihre Aktivlegitimation  zur
Fortsetzung der Verhandlungen ausweisen kann, und
zweitens, ob Herr Trotzky angesichts des blutigen
Bürgerkrieges in Rußland am 29. d. M. abkömmlich
sein wird.

Andererseits liegt es auf der Hand , daß die Maxi-
malisten, wenn es ihnen überhaupt noch gelingen sollte,
ihre Herrschaft zu behaupten , dies nur mit Hilfe eines
schnellen Friedensschlusses  zu tun vermöch¬
ten. Aber es scheint fast, als ob diese Einsicht den
Herren fehlt, denn anders ist es kaum zu erklären , daß
sie sich jetzt befleißigen, den unmittelbare vor dem Ab¬
schluß stehenden Verhandlungen zwischen dem Vierbund
und der U kr a i n e in die Parade zu fahren . Das aber
ist der tiefere Sinn des V o r st o ß e s gegen die Ukraine,
die man zu vergewaltigen sucht, indem man das
maximali st ische Zentralkomitee in Char¬
kow  gegen die Zentralrada  auszuspielen versucht.
Auch diese Taktik bildet wieder eine lehrcerche Illustra¬
tion zu der Auffassung der Maximalisten vom Selbst-
bestimmungscecht der Völker.

»
Die Staaten -Neubildung in Rußland.

Wir halten es aber für ausgeschlossen, daß die Ukraine,
die sich bereits im November  v . I . selbständig er¬
klärt hat, sich diese Petersburger Bevormundung ge¬
fallen lassen wird , um so mehr, da nach der gewaltsamen
Auflösung der Konstituante ihre Neigung , mit der groß¬
russischen Repriblik zusammenzugehen, sich noch wesent¬
lich vermindert haben dürste. Es ist auch nicht zu über¬
sehen, daß es der 30 Millionen Einwohner
zählenden Ukraine, die nicht nur die Kornkammer
Rußlands darstellt, sondern auch über die reichsten
Petroleum - und Kohlengebiete  verfügt , nicht
an den Möglichkeit wirkungsvoller Repressalien
gegenüber dem maximalistischen Rußland gebricht.

Was den Vierbund betrifft , so kann er sich selbstver¬
ständlich durch den Protest der Lenin und Trotzky nicht
in der Fortführung der direkten Verhandlungen nrit
der Ukraine beirren lassen. Vielmehr muß uns dieser
Vorstoß gegen das Selbstbestimmungsrecht der Ukraine
veranlassen, unsere direkten  Verhandlungen mit den
Randvölkern , mit Kurland , Litauen und
Polen,  um so entschiedener und mit um so mehr Aus¬
sicht auf Erfolg , zu betreiben, ie mehr die Bewohner
dieser Pufferländer oinsehen müssen, daß ihr Selbst¬
bestimmungsrecht von den Maximalisten ebenso miß¬
achtet wird wie das der Ukrainer und Finnen.

Angesichts der mit Sicherheit zu erwartenden Eini¬
gung mit diesen Randvölkern und der Ukraine können
wir dem Fortgang der Verhandlungen mit der maxi¬
malistischen Regierung uni so gemütsruhiger entgegen¬
sehen. da angesichts der absoluten Kriegsmüdigkeit und
des so reißend fortschreitenden Zerfalls der russischen

-Front der Krieg im Osten ohnehin so oder so als be¬
endigt gelten kann. Ein intensives Interesse am Frie¬
densschluß aber hätten die Lenin und Trotzky, wenn
ihnen die Dinge in Rußland überhaupt noch dazu Zeit
lassen und sie das nickt ihren Rechts- und Macht-
nachfolgern  überlassen müssen. Denn ein schneller
Friedensschluß ist heute eine zwingende Notwendigkeit
für jede  russische Regierung , wie sie sich auch nennt
und auf welchem ^ elvstbestimmungsrecht der Völker"
sie sich noch mifftmef
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Kbg. Stresemann über die Zriedensfrage.
Dresden, 21. Jan . In einer nationalliberalen Ver¬

sammlung sprach hier ReichstagsabgeordneterDr. Strese¬
mann  über die Lage und insbesondere über die gegenwär¬
tigen Friedensverhandlungenmit Rußland. Er würdigte die
große wirtschaftliche Bedeutung eines Friedensschlüsse- mir
der Ukraine und betonte, daß die militärische Bedeutung des
russischen Friedensschlussesnur eine Frage der Zeit sei, da
jeder weitere militärische Widerstand Rußlands unmöglich
wäre. Gegenüber den Angriffen auf die Haltung der Regie¬
rung wies Stresemann daraus hin, daß die Entscheidung des
kurländischen Landtags für engere Angliederung an Deutsch¬
land völkerrechtlich unbedingt auch von Rußland aneckannr
werden müsse. Entschieden zurückzuweisenseien die neuer¬
dings in unerhörter Weise auftretenden Versuche öster¬
reichischer Politiker und Publizisten, die deutsche Außenpolitik
zu beeinflussen und sich sogar in innere personelle Angelegen¬
heiten einzumischen. Der Praterpfeil, den- das offiziöse
Wiener Organ gegen den Fürsten Bülow  abgesandt , dessen
Nibelungentreue Österreich Bosnien und die Herzegowina
verdanke, sei tief beschämend. Die Versuche des österreichischen
Abgeordneten Dr. Viktor Adler, Deutschland in seine Kriegs¬
ziele hineinreden z» wollen, und die Untersiützung dieses Be¬
strebens durch den „Vorwärts" können nur die Wirkung haben,
Trchky in seinem Widerstandzu bestärken und dadurch den
definitiven Friedensschlußhinauszuziehen. Nach den letzten
Vereinbarungen in Berlin dürfe man aber erwarten, daß die
Regierung gegenüber derartigen Bestrebungen fest bleiben
werde. Bei Besprechungder inneren Fragen betonte Dr.
Stresemann, daß die notwendigen neuen Steuern tief in den
Prozeß der Volkswirtschaft eingceifen und eine gewisse Revo-
lutioniernng bisheriger volkswirtschaftlicherGrundsätze in
bezug auf Zollfragen in sich bergen würden. Die preußische
Wahlrechtsfrage  bezeichnet Dr . Stresemann als eine
deutsche Frage, die unter dem großen Gesichtspunkt der ftaatS-
politischen Notwendigkeit der Gegenwart betrachtet und im
Sinne des gleichen Wahlrechts  gebilligt werden muss«:
Im Rahmen der Wahlrechtsvorlagesei ein Schutz gegen
Radikalisierung  durch Berücksichtigung bürgerlicher
Minderheiten in den Jnduftrieb- zn.ken und der deutschen
Minderheiten in der Ostmark, sowie durch Ausbau der Be¬
fugnisse eines auf moderner Grundlage errichteten Herren¬
hauses gegeben. Wenn das Zentrum eine Zweidrittel-Mehr¬
heit für künftige Abänderungen auf dem cssebiet der kulstr-
rellen Gesetzgebung verlange, so müsse dasselbe fiir die Ge¬
setzgebung in der Ostmark gelten.

Für Auslösung der rtonftituante.
Pariser Pressrstimmen.

\V. T.-B. Bern, 24. Fan. (Drahtbericht.) Die AuftSsuug
der verfassunggebendenVersammlung in, Petersburg wird
von der französischenPresse wenig besprochen. „L'Hamme
libre" urteilt, die Maximalisten  gingen genau so
autokratisch vor wie der Zar.  In Petersburg find alle
niedrigen Leidenschaften der Bevölkerung und der Soldateska
entfesselt. Vielleicht ist die Regierung Lenins nicht unmittel¬
bar für die Morde und Untaten verantwortlich, aber sie trägt
die Verantwortung fiir die Geistesverfassungder Bevölkerung.
Hevves Ausftchrungen sind melancholisch. In Rußland sec
für die Entente nichts mehr zu  machen . Einem
solchen Zyklon gqgenWer sei man machtlos. Er werde sich,
wie alle Naturereignisse, schließlich pon selbst wieder legen.

Der Tagesbericht vom 24. Januar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 24. Jan . (Amtlich.)

Westlicher §irregsscl »aiipl «»tzo
Keine besonderen Ereignisse.
Rege Erkundungstntigkcitunserer Infanterie brachte an

vielen Stellen der Front G e f a n g eit e ein. An der Bah«
Boesinghe-Staden wurden sechs Maschinengewehre
erbeutet.

Lstlichcv Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front
In einzelnen Abschnitten Artillerietätigkeit. Südwestlich

vom Doiransee  scheiterte ein englischer Borstoß.
Italienische Front,

Die Lage ist unverändert.
Der Eiste Genrkalquartiermeister: Ludendorffi

Die Ndmiralstabsmelbun̂ .
W. T.-B. Berlin, 23. Jan . (Amtlich.) Neue U-Boots-

erfolge aus dein nördlichen Kriegsschauplatz:
18 000 Bruttoregistertonnen.

Die Mehrzahl der Schiffe, die tief beladen  waren , wurde
im Ärmelkanal trotz starker feindlicher Abwehrmaßnahmen
jeder Art versenkt. Eins der vernichteten Schifte, das im
östlichen Ärmelkanal aus einem durch zahlreiche Seestreitkräfte
geschützten Geleitzug herausgeschossen wurde, war allem An¬
schein nach ein Transportdampfer mit Kriegsmaterial.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein englisches Schulschifi verbrannt.

Rotterdam, 28. Jan . „Maasbo.de" veröffentlicht einen
drahtlosen Bericht aus London, 'daß das alte Schubschiff
„Warspite" Samstagnacht auf der Themse vollständig ver-
kvanntL. Wo an Bord befindlichen Personen sind geruttet.
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(Sine Unterredung mit dem „ Emden "-

Kommandanten ». Müller.
W . T.-B. Haag , 23. Jan . Der jetzt interinerte frühere

.Smden ' -Kommandant Fregattenkapitän v. Müller  ist
Gegenstand fortgesetzter Neugierde , aber auch liebenswür¬
digen Interesses der holländischen Bevölkerung . Seine hagere
g» ße Erscheinung wird auf Grund der vielen bei der
Landung der Austouschgefangenen ausgenommenen und ver¬
öffentlichten Photographien gleich erkannt . Seiner auf Zu¬
rückhaltung eingestellten Natur ist die von ihm unfreiwillig
erregte Aufmerksamkeit nicht sehr behaglich und kostete es
Ihrem Korrespondenten besondere Mühe , ihn zu einer kurzen
Unterredung zu bewegen . Zunächst nach feiner „Emden "-
Tätigkeit befragt , sagte v. Müller : Es sei für ihn seinerzeit
eine groß« Freude gewesen , daß sein Geschwaderchef Graf
Spee  seiner Bitte um Entsendung mit seinem Schiff zum
Kreuzerkrieg in dem Indischen Ozean bei einer Sitzung in
einer stillen Bucht der Südsee entsprochen habe. Über die
Unternehmungen der „Emden " etwas zu berichten, lehnte er
ab mit der Begründung , er sei dabei , einen ausführ¬
lichen dienstlichen Bericht  über seine ganze Fahrt
anzu fertigen . Eines aber wolle er bei dieser Gelegenheit
feststellen : Das Gefecht mit dem englischen Kreuzer „Sidneh"
habe nicht so lang ; gedauert , als offenbar vielfach ange¬
nommen werde . Dafür sei die artilleristische Über¬
legenheit  der außerdem durch Seitenpanzer geschützten
Engländer doch zu groß gewesen , außerdem habe sich das
Fehlen der Landungsabteilung von insgesamt 45 Mann mit
Offizieren besonders bei dem Munitionstransport außer¬
ordentlich nachteilig bemerkbar gemacht. Es seinem schwerer
Entschluß für ihn gewesen , sein zum Wrack ' geschossenes
Schiff aufzugeben , aber es sei ihm nichts anderes übrig ge¬
blieben , nachdem sämtliche Geschütze ihm als un¬
brauchbar  gemeldet und auch die Verwendung der Tor-
pedowafse unmöglich geworden war.

Üb« feine Behandlung als Gefangener  durch
die Engtistcher hatte Kapitän MM « in mancher Hin¬
sicht zu klage« ,Insbesondere sei die Art seines plötzlichen Ab¬
transportes von der Insel Malta , wohin er zunächst über
Colombo verbracht war , mindestens merkwürdig gewesen.
Geradezu unerhört  bennhm man sich gegen den „Emden "-
Kommendanten , dessen ritterliches Verhalten die Engländer
leibst s» gerüh mt  hatten , auf dem Linienschiff „London ",
welches ihn nach England brachte. Der Kapstän v. Müller ist
überhaupt der Ansicht, daß allgemein die Behandlung unserer
Gefangenen durch die Engländer durchaus nicht so
ritterlich  ist , wie offenbar vielfach in Deutschland cm-
geno mmen würde . Einen peinlichen Eindruck machte auch
daS Bemühen der Engländer , aus der Unterbringung und
Lerpftegmrg d« Gefangmren ein Geschäft  zu machen.
Hieran seien in erster Linie lue in den Lagern komman¬
dierten englisch« : Unteroffiziere  beteiligt , welche die
Gefangenen beim Kantiuenbetrieb usw . übervorteilten . Einen
Fluchtversuch  habe er trotz Kenntnis seiner bevorstehen¬
den Überführung und Internierung unternommen , weil es
fein bre« «end« Wunsch gewesen sei, in sein Vaterland zu-
vückgnkehren und ihm von neuem mit der Waffe zu dienen.
Die Aussicht für ein Gelingen der Fluckii fei ihm und seinen
Kameaadan durchaus nicht f» gering erschienen, seine Absicht
war gewesen , im Segelboot  die englische Küste zu ver-
basie« . Wesentlich erschwert wurde der Fluchtversuch durch die
verspätete Fertigstellung des 30 Meter langen Tunnels
aus dem Lager heraus , der anstatt , wie beabsichtigt anfangs
Autist , erst Ende September fertig geworden sei . Fregatten¬
kapitän Müller war in bester Stimmung über die glän»
«ende militärische Stellung der Zentral-
Mächte.  Er hat niemals cm einem Siege Deutschlands ge¬
zweifen . BesendevS kennzeichnend bür die militärische Lage
sei eS, deß England jetzt seine Haupthoffnung für die Ver¬
meidung ein« Niederlage d« Alliierten auf inn « politische
Schwierigkeiten in Deutschland und Österreich-Ungarn setze.

Vie p« visier MinisterprSsidenten -tzkonferenz.
W . T.-B. Rotterdam . 24.  Jam (Drahtbericht .) Der

„Manchester Guo «dian " erfährt , daß iu der Konferenz d«
Mirmfterpräsideuten in Paris üb« die Kriegsziele  be-
raieu wird.

W . T.-B. Paris , 23. Jam Die Agence Havas verbreitet
felgende „Temps "-Meldung : Es ist wahrscheinlich, daß in
Paris Unterredungen zwischen Clemenceau , Lloyd
George und Orlando  ftattfinden , wenn letzter« durch
Frankreich reist « wird , um nach Jtaken zurückzukehren. Es
steht ab« nicht in Frage , in uächit« Zeit eine allgemeine
Besprechung d« Alliierten zusammenzuberufen.

Aufstände in Lyon und St . Etienue.
— Berlin , 24. Jan . (zb.) In Lyon und St . Etienue

brachen am 16. Jan . revolutionäre Aufstände aus . Sie
hatten ihven Ursprung in Arbe-iterausständen , nahmen aber
bald einen politischen  Charakter an . Die Streikenden
zogen durch die Straßen u» d verlangten Frieden.
In Atzan kam eS zu blntigsa Zusammenstößen vor dem Rat¬
haus . Dst Menge rief nach billigeren Lebens¬
mitteln.  In Etienue wurden die Läden geplündert . Von
fc« Genf « Grenze mußten 5« fvrnzssische Ge»rdarmon nach
Lyon gesandt werden.

*

Die irische Unadh8nIiOsteitsben »etzung.
W . T .-B. See «, 23. Jan . Nach MÄdumgen Lyon«

Mätstr erfährt die „Dimos " aus Dublin , -daß die Einn-
sieiuerparte -i  die Frage der Una-ichängigkeit Irlands
« « er B o l ks a b st i m m u n g rmtertoevfen will , an der alle
Jatänder üb« 1« Jahre teilnehmen s»* en. Am Montag ver-
Rtwdeiem Naueemvschbäige in ganz Jriand den Beschluß d«
Si « ktse>in« partoi . dem JrenvÄk eine Petition zu unterbreiten,
die von allen Nationen der Aslt verlangt , daß bei der Zn-
saenmvWkuAft zur Rrxtzaniisotian Europas nach dem Krieg
Irland wieder zwm unabhängigen Staat  gemacht
wird . „Journal " schreibt, d« Rücktritt Carsous  sei
für die ZuLrrcht des britischen Reichs vielleicht ernster , als
die soasatwaolle Meute « : in Dublin . E» gla «d stehe ne«« -
idiugs angchsthts des irischen Problems  i «, Euoopa vor
einem Konflikt.  Der Kreuzzug der Rationalitäten iverde
natürlich auch schwerwiegende Rückwirkungen auf Irland
haben , das sich nicht 'irrt d« Autonomie unter britisch«
Souvevimität begnügen würbe . Alle bisherigen Kompro¬
mißversuche  d « englischen Regierung seien geschei¬
tert.  Der Rücktritt Carsöns bedeute den Entschluß 'der Pro-
testantenipcrrtei, sich die Handlungsfreiheit gegenüber den Be-
KWsseu der eugchscheu Regierung vorzubchalteu . Der Be-

_ Wiesbadener Tagdlatt._ __
s-chlulß sei sehr unangenehm . Er befriedige weder die Vor¬
kämpfer für die Unabhängigkeit , noch die Unionisten . „Jour¬
nal " meint , man müsse jetzt einen Modus vivendi finden , um
die Regelung der irischen Frage bis zur gleichzeitigen Rege¬
lung aller Probleme für die Zeit nach dem Krieg zu ver¬
schieben.

Schreckliche Kohlcnnot in Italien.
W . T .-B. Bern , 24. Jan . (Drahtbericht .) „Jdea Natio¬

nale " setzt, wie so viele andere Zeitungen , «das Tonnage-
problem  fortgesetzt an die erste Stelle . Jedermann in
Italien wisse, daß das Land unter dem schrecklichsten Kohlen¬
mangel leide . Wenn «die Lahmlegung  der italienischem
Alpenbabnen  nicht mit Englands Hilfe gehoben würde,
so sei jede Lösung des Versorgungsproblems illusorisch.

Deutsches Reich.
Die türkischen Staatsmänner in Berlin.
W . T .-B. Berlin , 24. Jan . (Drahtbevicht .) Zu Ehren

der hier anwesenden türkischen Staatsmänner gab Staats¬
sekretär dos Auswärtigen Amts Freiherr v. K ü h l m a n n
gestern abend ein glänzend verlaufenes Fe st essen  in den
Räumen des „Hotels Esplanade ". Tüvkischevseits nahmen
teil : Großwesir Talaat - Pascha,  der Minist « des Äußern
Achmed Nessimy - Bei,  Finanzmanister Djavid - Bei.
der Vizepräsident der Kamm « Hnssein -Dschahid-Bei , d«
Generalintendant des 'türkischen Feldheeres Esmael -Hakki-
Pcrscha, der Feldsairitätsck??s der asmaniischen Armee Suleima-
Numon -Pascha , d« Gesandte Djambolat -Bei , der türkische
Geschäftsträger Edhem -Bei . Von deutschen Herren waren ge¬
laden : Staatssekretär a. D . Dr . Helfserich, Gras Podewils,
die Direktoren der Deutschen Bank v . Gwittner und v. Strauß,
d« Dirigent der politischen Abteilung des Auswärtigen Amts
Freiherr v. Langwerth , Geh. Legationsrat Göppert und die
Legationssekvetäre Dieckoff und Freiherr v. Ow.
Falsche Gerüchte über weitere Veränderungen in der

Umgebung des Kaisers.
W . T.-B. Berlin , 23. Jan . Die „Nordd. Allg . Ztg ."

schreibt. Wir sind zu der Feststellung ermächtigt , daß die im
Anschluß an einen Artikel der „Deutschen Zeitung " in der
Presse auftretenden Gerüchte von einem bevorstehenden Rück¬
tritt des Chefs des Marinekabinetts . Admirals v. Müller,
und des Oberhosmeifters und Hausmacschalls Frhrn . von
Reischach , auf freier Erfind ring  beruhen.

Der Plan eines deutsch-österreichischenZollvereins
aufgegeben.

— Berlin , 24. Jan . (zb.) Bezüglich der deutsch-üster-
reichisch-ungarischen WirtschaftSvechandlungen kann dem
„B . L.-A." mitgrteilt ivcrden , daß der ursprüngliche Plan
ein« Lösung der Frage in Form eines Zollvereins nach dem
Vorbild des früheren deutschen Zollveoeins herbeizuführen,
nunmehr endgültig aufgegeben ist.
D« Reichstagsausschuß und die leidige Zensurfragc.

W . T.-B. Berlin , 23. Jan . Der HauptauSschuß des
Reichstag nahm heute nach länger « Aussprache im Anschluß
an die Zcnsurdebatte nachstehenden Antrag an , den Absatz 1
des einzigen Artikels deS Kriegszustandsgesetzes vom 4. Dez.
1916 dahin alzuändern : Bis zum Erlaß des in Artikel 6s der
Reichsverfassung angekündigten Gesetzes üb« den Kriegs¬
zustand wird gegenüber Anordnungen der Militärbefehlshaber,
so weit sie sich nicht ans die Zensur  und das Vereins - und
Versammlungsrechr beziehen , eine militärische Zentral-
instanz  als Aufsichtsstelle und Beschwerdestelle « rich.et.
So weit sich diese Anordnungen auf die Handhabung der
Zensur und das Vereins - und V« sammlungsrecht beziehen,
'st der Reichskanzler  Auftichtsstelle und Beschwerde¬
stelle — Angenommen wurde fern « ein Antrag Dr . Cohn
iUnabh . Soz .) auf Vorlegung einer Novelle zum Schutz-
bastgesetz,  die nach Mitteilung des Staatssekretärs be¬
reits in Ausarbeitung ist.

Ein weiterer Beitrag zur Zrnsurdrvatte.
Die Redaktion der Frankfurt « „V o l kS st i m m e" er¬

klärt : Umstände , die wir jetzt nicht änd« n können , nötigen
uns . einstweilen auf jeden Ausdruck unser « politischen An¬
schauungen zu verzichten. Die „Volksstimme " wird vorläufig
nur das Echo fremder  Meinungen sei» .' — (Die „Frank¬
furter Zeitung " ivar vor einiger Zeit bekanntlich in einer
ähnlichen Lage .)

t- »■■■■■  -

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Überführung der Leiche des Generalsuiperinten-

denten v . Maurer  nach der Marktkirche vom SterbehauZ
Ildolffstraße 8 aus erfolgt nicht, wie zuerst vorgesehen , heute
nachmittag 6 Ulhr, sondern erst morgen Freüag , vormittags
dy2 Uhr . Um 11 Wr ift in der Kirche ein Trauer-
gotteSdienst  bei dem H« r Pfarrer Schüßl « die Leichen¬
rede kalten wird , und im Anschluß daran findet die Überfüh¬
rung d« Leiche nach dem Nordfrredhos statt.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Zahlung d« 4. Rate
hat zu « folgen am 25., 26. und 28. Januar von -den Steuer¬
pflichtigen der Straßen mit den AnsangÄiuchstaben L bis ein¬
schließlich R . Die auf dem Steuerzeiiel angegebene Straße
ist maßgebend . — Infolge Verlegung d« Dienststunden ist
die Steuerkasse Dienstag - und Fveitagnachmittag von 2 - bis
31/2  Uhr geöffnet.

— Betrügereien eines Kshlenverkeufers . Unsere Krimi¬
nalpolizei verhaftete den Verkäufer eines hiesigen Köhlenge-
schäftS wegen fortgesetzter Unterschleife in ziemlich hohem Um¬
fang . Der Mann , weicher sieben Kinder hat , hat dem An-
schetn nach, um in Gef-slbschaft ander« Frauen ein flottes
Leben führen zu kcnmen, Kohlen und Briketts unterschlagen
und sie im eigenen Interesse zu Geld gemacht, fern « die
Kundschaft fortgesetzt in der Art benachteiligt , daß er -m die
für sie bestimmten Säcke statt d« 150 Pfund , die sie enthal¬
te« sollten , nur 120 bis 130 Pfund eirrsüllte, und das so « -
übrlgte Quantum für sich vevw« tet. D « Fall gibt Veran¬
lassung , .daraus hirzuweisen , bei der Abnahme von Kohlen
und dergleichen varsichtig zu sein und möglichst das Gewicht
nachzuprüfen . '

— Ersatzleistung für gewöhnliche Pakete . Zur wett « en
Vereinfachung und Beschleunigung des Erfachvevfcrhrens für
gewöhnliche Pakete «ms dem Rcichspostgebiet nach Orten deS
Teuksthon Reichs (einschließlch Bayern und Württemberg)
wird die G« nze , bis zu der die Postämter zur selbständigen
Erledigung d« Evsatzfälle befugt find, von jetzt an «von 15 aus
30 M. erhöht . Die Bestimmung , die Entscheidung über dis

_NSend -AnSgabe. Y-rsteS Blatt. Nr. 4«.
Ersatzfrags möglichst zu beschleunigen  und gegebenen¬
falls ungesäumt Zahlung zu leisten , ist von den Postämtern
srrgsältig zu beachten.

— Kleine Notizen . Gestohlen  wurde am BahnhofSgelände
an eincm der letzten Tage een zweiratzeriger Handkarren mit der
Auffchiist „Hotel Quisisana " und von einem Acker an der Kron-
prinzensirvtze eine Rollwagen -Schere . Die Krrminalpolizei forscht
nach dcm Berbleib

Vorgerichte über « unft . vortr » , « und verwandtem
* Königliche Schauspiele . Eduard Lichtenitein ist noch für ei»

viertes Gastspic ' vcr.pslichtel worden , welches am Dienstag ün
Abonnement v siattfindct . Der beliebte Künstler singt die Titelrolle
in der Leo Fallschcn Operette „Der lrebc Augustin " (Ansang
ösh vbr ). Der Vorverkauf beginnt Freitag , vormittags S Uhr.

* Residenz -Theater . Fuldas neues Werk „Der Lebensschüler " ge-
langt Samstagabcn »- nochmels zur Äufsührung . Samstagnachmittag

Uhr wird da ; Weihnachtsmärchen „Meister Pinkepank " zum vor-
letzteumale gegeben und am Sonntagabend Sturms neues Lustspiel
„Das Extemporale " iriedeihclt unter Vorangeben eines FestspruchS
zur Feier de? Geburtstages unseres Kaisers , gesprochen von Dr . H.
Ranch . Nachniitlaas l ;>4 Uhr wird das beliebte Lustspiel „Die
Prinzessin und die ganze Wert" zu halben Preisen wiederholt.

* Kurhaus . Für morgen Freitag ist abends 8 Uhr unter
Kurkapcllmeister Hermann Jrmcrs Leitung ein Sinfoniekouzer ! rm
Alonnement angesctzt, in wclchein die jugendliche Klavieckünstlerin
Aimie Vattenseld als Solistin mit dem Konzertsln -k in F -moll für
Klavier und Orchester von C M . v. Weber austreten wird.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich a. Rh .. 24 . Jan . Zu unserem wc -Bericht über dir

Stadlverordnclen -Persammlung in der Mittwoch -Abend -Ausgabe ist
berichtigend  niitzutc,len : Der Verwaltungsüberschuß der
städtischen Sparkasse  zu Biebrich betragt 35 084 M ., wovon
43 684 M . an Wertpapieren abgeschrieben wurden , so daß ein Rein¬
gewinn von 45 400 M . (nicht 5400 M .) verbleibt . Der Umsatz im
Jahre 1917 beläuft sich auf 62 Mlll . M . *

Äus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Hattersheim , 23 Jan . Aus dem Trtttbrett eines Personen.

Wagens des nni (■ Uhr von Frankfurt kommenden Zuges fand ein
Arbeiter eine Brieftasche  mit einem bedeutenden Geld¬
betrag  Der ehrliche Finder lieferte das Geld beim Bahnhofs¬
vorsteher ab Tcr Verlierer hat sich noch nicht gemeldet.

iv Bad Homburg v. d. H.> 23. Jan . Die gestrige Stadtverord.
neten -Dersammlimg wählte an Stelle des kürzlich verstorbenen Stadl-
rotes Tr . Wien  den Stadtverordneten Zimmerling  in den
Magistrat Ein Antrag der Versammlung , die Kosten der Lebens-
mitttlverscrpung durch eine Bank verrechnen zu lassen , wird vom
Magisttat wegen der damit verbundenen unoerhültnismäßtg hohe»
Kosten abgelcbnt . Einem Beschluß des Magistrats , in Hinsicht auf
die Lage ini Baugewerbe die Feuerversicherung für die städtischen
Grbäiidc um 50 Proz . zu erhöhen , tritt die Versammlung nach
längerer Aussprache bei.

BO . Schlaugeubad , 23. Jan . Nächtlicherweile brachen Diebe
im „Hotel Kaiserhos" dahier ein und stahlen aus dem Wäschezimmer
die gesainte Wäsche und die vorhandenen Sitbersachen . Der Schade»
beträgt mehrere tausend Mark . Von den Dieben fehlt jede Spmr.

BO . Laugcnschwalbach , 23 Jan . Die Abgabevflicht für
Eier  der einzelnen Hühnerhalter für bas lausende Jahr steht noch
nicht fest. Dock besiehen vorläufig nach dfi Verordnungen vom
14. April und 15 Mai v . I . zu Recht. Die neue Verordnung aber
wird die vorjährige , welche für jedes Huhn 30 Eier betrug , erheblich
überstcigru. .

fit . « schassenburg 23 . Jan . Be : dem Zusammenstoß  ztveier
Züge vor dem hiesigen Hanptbahnhos wurde der Zugführer Härter
getötet,  etwa 8 bis 10 Personen erlitten mehr oder minder
schwere Verletzungen Der Materialschaden ist erheblich.

Neues aus aller Welt.
Ein : neue Kältewelle iu Sicht ? B a s e l , 24. Jan . Die „Baseler

Nachrichten " melden ans Paris : Uber Nordamerika geht eine neu;
Köiteirellc die sich von West nach Ost ausdehnen dürste und die bald
euch Europa erreichen ivrrd.

Hand «lsteil.
Amtliche Devisenkurs« in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 24. J«nuar. (vrasttzdariniat). Tele¬
graph isch e Aui 1 a hlungsn  für

Holltnd. 3I5 .se Q. Mk. 91 « .Oe S. fir  W » QoMeit
Dänemark . . . . l * a .5e O. Mk. 153 .0 * B. „ Kl» Kr. iien
Schweden . . . l « 3 .a * O. Mk. 18S .75 B. .. M* Kranen
Norwegen . . . 181 .25 G. Mk. 161 .75 B. . . IM Krone«
Schweiz . . . . 11 * 50 G. Mk. 112 .75 B. „ 10* Franc»
Oesterrcich-Unrim 6C.S5 G. Mk. B. „ 100 Krtmea
Bulrarien . . . SO.%% G . Mk. S0 .60 B. „ 100 Lewis
Konstantinopel . . 18 .95 O. Mk. 19 .06 8 . „ 1 törk. PM.
Spanien . . . . 117 .50 0 . Mk. 118 .50 8 . „ 100 Pesetas

Basskenw»d MtauhL
$ Vom Borliiier Geldmarkt Berlin,  24 . Jan. Ab

der Börse blieb der Satz für tägliches  Geld mit 4% Proz.
und darunter unverändert.

tatMtrlt tat MnatM.
* Die B Wättkop-A -G. füi Tiefbau in Berlin wird für

1016/17 eine Dividende nicht verteilen (L V. 5 Proz.).
$ A -G Hirsch, kupier - und Messingwerke. Berlin,

24. Jan. Bei der Gesellschaft wird die Erhöhung des
Aktienkapitals  um 15 Mill. M. beantragt, von denen
714  Mill . M zur Übernahme der Chemischen Fabrik
Hönningen dienen sollen. Dabei wird für dis Aktie von
Hönningen eine Aktie der Hirsch-Kupferwerke gewährt.
Die restlichen '7M; Mill. M. werden den Besitzern der 22Mt
Mill. M. Kirschaktien zum Bezüge von 180 Proz. im Verhält¬
nis von 3:1 ungebeten werden.

etterveraKssag« für Freite?, 25. Januar 1918
TOn il«r MMMt . logisck « >Abt. itani d. a Pajaikal . V' . rriM . » Fra . kfart *. JL

Meist trüb, trocken, mild.
Wasserstand des Hhsias

am 24. Januar.
Pleljrtek . p . -' . i: 2.80 » . « 311 m am gaatritfea Vormittag.
<aak . « 4 22 < « 44» « * < <
Kainz . < 2 51 « « 2.84 « < < <

Die Abenv Ansgüde urnsaßt 4 Seiten.
H-»>>tschri!ttriirr: «. He,erb »rst.

Knaimwrtli* für vrutichr Halit«: «. b r «er I, a r f>; für Aa« ai,»4»aNaIt:
vr , tu>. K. Sttitm ; für tcn Untrrhaliu»«4!ril: B ». Nauru »arf : fit
Nackrüdtrn aus Wiesbaden uu» vrn N-Ädartezirtru: I B.: b Biesen2ach;
für « rrichtifaulH. Diesrnbnch : für Spurt un» Luftfabrt: I . B k » atacker;
für WeruiiiOuet U!1>> de» vrie'i. itkil C Lataeker : für heil fcan»«*M»i! « . Etz:

für »ie Anzeigen un̂ ?tett«men: H. Dorn auf;  sämilich in Wiesbaden.
Brue UN» Bcriag»er o . Schrllrnders'fcheu Haf-Buchdrueereit» « ürdavaa.

SvreŜ nnde»er Schrillleitung- 12 bis 1 Uhr.



Nr . 4©. DonnrrStag, 24 . Januar 1918. Wrsb -rderrrr Taghlatt. Wbeud-AuSgabe. Erste- Blatt . Sette 8

91au befrag © den Hausarzt
von hervorragender Wirkung bei

Biasen-, Nieren-, Gicht-Leiden
sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane . Nach
neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur
Aufsaugung pleuritischer Exsudate . Die Quelle ist seit Jahr¬
hunderten medizinisch bekannt . F137

Erhältlich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen . ------------- ----
Rein natürliche Füllung!

ernnrzer ötar
aus dem König ).
Mineralbrunnen zu Bad Bruckens»

EisenllMr „Trllecit“,
ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen

jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk.
Schützenliof -Apotheke , Langgasse 11 .

Bühnten, Beilen,
Echmucksachen, Pfandsch..
Losskl. Gabeln, Anssiibe,

Leuchter, Servicen
kauft zu haben PreisenOdizish,
ÄHWWN

Sonnenberg
Ausgabe von Kartoffeln

am Freitag , 25. Januar,
und am Samstag , den
26. Januar 1916 rn der
Lebensmittelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten-
Rummern:

Freitag , 25. Januar:
661— 800: 8— 9 vorm.
801—1000: 9—10 vorm.

1001—1200: 10—11 vorm.
1201—1400: 11—12 vorm.

Samstag , 26. Januar:
1401—1656: 8— 9 vorm.

1— 200: 9—10 vorm.
201— 400: 10—11 vorm.
401— 000; 11—12 vorm.
Die Kartoffelkarlen sind

vorzuzeigen. Es wird da¬
rauf hingewiesen. daß zur
-Vermeidung erneS An¬
drangs alle Anträge auf
Verabreichung von Kar¬
toffeln zurnckgewiesen wer¬
den müsse«, ralls sie nach
der vorstehenden Rum-
in ernfolge nicht an der
Reihe sind. Es wird des¬
halb gebeten, die vor¬
stehende Ordnung genau
einzuhalien . Nur so kann
nn And rang vermieden
ui* eine Lnitroüe fftt
rickttgeS Gewicht statt-
nnde«.

Sonnenberg , 22. 1. IMS.
Nuchelt, Bürgeeureifwr.

weitze
Woche

&

m

^ In den Tagen H,
vom 28 Januar %

bis 2. Aevruar1d18 %
werden die Sammlerinnen *
kommen, um eine Gabe zur

i

V

/

f  Sammlung
von Säuglings- und
Minkinder-Wäsche

abzuholen.

Weiße

Woche

# Seht in Kuren Schränke» und Schublade« nach'. \
Dort findet Ihr gewiß noch:

Bettücher, Serviette «, Kandtücher, Badetücher « sw./
#
* ■ Alles läßt sich zu Windeln und Einschlagtücher«, Kiuderhcmdche«

usw. verwenden.

2 Lw
%

%

/
%

M

g

Trennt Euch auch von den zurück gelegten ErsttingsauSftattmlgen,  ^
dt« in Sure » Schränken vergilben.

Wen« jeder nur etwas aus seinem Vorrat gibt, dann wird dem Mangel H
an Wäschestücken für die

Süntiinie ul Stenüniet in ln Welten aal sciewfiniiiei
ckbgehotfen werde » kvnnen.

Per Varstand des « roiSkomitee» vom Slot« , Krenz « « lg. IV
Wieckbadener « ristpenverei » — Wiesbadener Mutterschutz — Wöchnermnen-Asstl

%

. .. „ .. . . . . . . . . FS84%Paul « « O ist — Zohannisstist.

Stauen-Sterte!«W,f « jSÄ
Freitag , de« LS. Januar 1S18. abends 8 Uhr.

im nntere , » ebensaal de» £ tmte «| eim», HeNmund-
ftraße SSr

Mitslie - er - V - rsamml « « - .
rage »ord «nng : 1. Jahresbericht . 2. Bericht der

Revisoren. 3. Entlastung des Vorstandes u. Rendanten.
4. Voranschlag für 1918. S. Ergäuzrmgswahl zum
Vorstand und VerwaltungSansschuß. 6. Wahl der
Revisoren 7. Satzungsänderung . 8. Sonstige Kassen
angelegenbeiten . F322

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit
dem Ersuchen um pünktliches Erscheinen eingeladen.

Der Barstand.

Berufsberatung.
Der diesjährige Eiter,robrnf für ab gehende Schüle»

rinnen der Mittel ichulen findet am Sonntag , de» 27.
Januar , nachmittag » 4 Uhr in der Turnhalle der
Mederberg -Lchul« statt. F 611

« «»knnstsftelle für Frauenberufe , verbunden mit
Lehrstellenvermittlnng im Arbeitsamt.

Sprechft.: Montag, Mittwoch und Freitag v. 2—S Uhr.

Berufsberatung.
Der diesjährige Elternabend für abgehende Schicke-

rinnen höherer Lehranstalle» findet am Samstag , den
2». Januar , nachm.ttag » 4.30 Uhr, im Lyzeum 1
l« i»gang Herrnmühlgasfej statt. E611

AuskuuftS fiele für Frauenberufe
IM Arbeitsamt.

Sprechst.: Montag , Mittwoch und Freitag v. 2—5 Uhr.

Während meiner Beurlaubung
bis zum 14. Februar halte ich

tätlich SprachstBuden v . 2 —3 Uhr-
Tierarzt Dr. Meyer

Fernruf 3587. Botzheimer Strasse 61.

Umzüge nuitt iSarawtie.
Lagerung ganz Wohnungseinrichtungen u. einz. Stöcke.
An- u. Ab uhr von Waggen ». Speditionen jeder « *!.

Schwere» Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kie» und GartenkieS.

SMisiügesetiltzssl üiesMen«.«.b.H.
nur Aooifftraße 1, an der Rheinstrahe.

Nicht zu verwechselnmit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt '.

Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße 1 und auf dem Güter»
bahuhofe Wiesbaden-West. (Geleijeanjchluß.)

Sanstente , « irogehilfen und Arbeiter aller Berufe
benötigt, wende sich an die

brmlMuvskeileslllSklrvlieflWlike
» Xileltsn»

Dstztze.mer Sir . 1. F245

Möbel -Ankauf.
Kerrfchastliche und bürgerliche

ksmpl. Einrichtungen,
einzeln« WäßelstüLe , sowie auch »nmosterne
gute Wötzet, sämtl. chinrichtungs-chegeuftänbe,

ko « pl . Nachlässe
werbe« bei sofortiger Kaffe und sehr h«her

Bezahlung «nzekauft.
Sleitztt.36v.40.

Telephon 3737.

Stockfisch
täglich frisch gewässert.

Tisehhandl dienst
EllenbegeHgasse 6 . Tel . 3974.

Dauer Batterien
vo « unerreichter Brenndauer.

LitSOtstr.44, neb. Resrideuz-Thaater.

Frisch emgetroffen , empfehle : 088

Mjjtrt . Stockfisch
ganz« Fische 1.8V — Stöcke o. Abfalls . —

SfiubknRrffal»SnllrrlW.80Pf.
MB«  Zobann Walter

12 Elleubvgengaffc 12
0  Fernsprecher 458. :: Gegründet 1888.OGOOOOOQOQOOOOOOOOOO

Antonia Clavelhniitsninin
Porträts in Ccl. Pastell.
Aquarell , Kinderporträte
leglichen Alters . Anfrag.
.0 —1 Uhr morg. Atelier:
Kbeinftrasie 88, Gartenb.
Wohn. Adelheid«» . 9«. P

Boreuwachs
Drog. Backe, Taunusttr . 5.
Ktrck-».Ktzlmsesck
A . 8evkN . Marktstr . S2
Reparieren schnell und
billio. — Telephon 2261.

J* Filzsohlen
Segen leite Füße wieder
eingetroffen . Drogerie
Backe, TaunuSttrassc 5.
Pück-u. Zlerellitz

in Stangen sol. Vorrat,
Tinte , lose u. rn Gläsern.
Droq . Backe, Taunusttr . 5

Ta bat
«Grob- und Feinschnitts
wieder eingetroffen.
B. Grob , Marttstrabe 8.
Ktzvh'Kesehlkvs

eckt. Leder, Gummi oder
Ersatz, in 1 Tag.

Bleichste aste 1.'!, Laden.
Kohlen n. Hol,

werden gefahren Wagen-
bllch, N-ttelbeckstraße 16
Kohlen. Koks u. Holz best
vr . Mocks. Bleichstr. 30. H.

Mobiliar-
Versteigerung.
Wegen Auflösung eine» herrschaftlichen Han».

Haltes u. a. versteigere ich
morgen Freitag , »«» 25 . Januar c.,

und den folgenden Tag , jeweils morgens 9% und
nachmittags 2V? Uhr anfangend , in mernen Auktions¬
sälen._ _

«V 3 Marktplatz 3
nachverzeickmetes herrschaftl. Mobiliar , als:

1 fast neue meiste Tchtafz .-Einrichtung
lLouis XVI.) m. Doppelbett u, 2 Spiegelsckränken,

1 fast neue Mal ).-8ch !afz .-E8iurich ung
mit 2 Waschtotletten,

I Eickiett-Speisezimmer -Vinrichtung,
1 schwarze - alou -Ginrichtnnq,
1 schwarzer Stutzflügel von Knacke,
3 Mahag.-Betten mit Noß'hnarmatr ., Kleider, und

Weißzeugschränke, Brandkiste, Nußb .- u. Mahag .-
Wnsckikom., Nachttische, Mahag .-Toilette , Mahag .-
Ablindrrbiiro , 2 Salon -Garnituren , Ottomane,
Chaiselongue, Polstersessel, Pitsch-pine - Büfett,
Eichen-Ausziehtisch, runde , ovale, Viereck., Nipp-,
Näh- und Bcmerntische. Stühle aller Art , sehr
feine Brüsseler und Smyrna - Teppiche, Regu¬
lateure , kl. Standuhr , Ripp-, Dekorations - und
Aufstellsachenin GlaS u. Porzellan , Kristall , Eß¬
service, stlb. u. »ersilb. Luxus - ». Gebrauchsgegen¬
stände, Bestecke, Spiegel mit Mahag .-,Nußü .- u.
Goldrahmen mit u. ohne Trumeau , Bilder , Oel-
gemälde, Nähmaschine, Gasherd mit Bratofen,
Rohr-Chaiselongue, eis. Gartenmöbel , sehr gut.
Plumeaus , Kissen, Portieren , Gardinen , Herrcn-
Pelzmantel , Beleuchtungskörper , Waschgarnituren.
Ansleer-Eimer . Glas , Porzellan , sehr gutes
Küchen- u. Kochgeschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Beruh . flfo »enaan

Auktionator und Taxator,
Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.

RMlltz-Verfteigttllng.
Fm Aufträge der Erben der st Fra « Oberst

Michaelis versteigere ich am

AM . M 25. Mil ll,
vormittags 9 ‘ja Uhr

beginnend, in der Wohnung

folge nde
1

35  G »eisena »ftraße 35
aut erhaltene Mrckiiliargeaenstände,

Pianino , Mahog. - Büfett , Mahag.
Schreibtisch, Mahagoni - Spiegclschrant , Kleider,
schränke, drei vollständige Betten , Kommoden

als:
- Hcrrcn-

ArAzi^ -,
und Konsole«. Wasch- u. _ . . . . _
Servier -, Ripp-, Spiel - u. anbei« Tische, Etühl >.
2 Polstergarnituren , Sofa -, Trumeau . u. anders
Spiegel , Küchen - Einrichtung , Gefindemöbel,
Wäschemangel. Glos , Porzella « , Küche», und
Kochgeschirr und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiguttg am Versteigernngstage.

Wilhelm H elf rieh,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Lelsphön 2941. — A Schwalbocher Straße 23.

Elektr . Bügeleisen,
Haartrockner etc.

Flaek , Laisenstr . 44 , neb . Residenztheater

la SrcimhoijBuchen und Sichen,
geschnltt. u. gespalt., liefert

frei Keiler zu S.L«
abgehoit zu 5.7L.

8 . Lteinnei , Kohienhandlung, Orauieuftraße S4

Militär.
ilf eSIJ (*/tl ft Erfolg d.Rechtsbüro GuIUeb, Wiesb.

Rheinstr.S0. Auskunft :Hilfsdienst etc.

Befreiung , Urlaub, Zurückstellung
Entlassung, Versetz., Throngesuche
Schristfütze an alle Behörd . m. größt

Karl Schirg
Leutnant d. R.

und Führer ein -r Mas dt.-Gew.-Komp.

Edith Schirg
geh. Deegen

Kriegsgetra ui
Berlin W. io , Maihäikirehstrasse t6

2i . Januar igi8.

Gestern abend entschlief nach läugerem Leiden im Alter von
59 Jahren « eine liebe Frau, unsere herzenecute, lreusorgende
Mmter , Misere Schwester, Schwägerin und Tante

Fra« Auguste Schütz
geb. Diedei.

I « Namen der ticfttauerenden Hinterbliebeneur

Schutz , Slcnerinspektor.
Wkesduden , den 23 . Januar 1918.

Riederwaldstraße 5.

Die Beerdigung findet Samstag , den 26 . d. M., nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalledes Südsriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet mau absehen zu wollen.
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Vorschuss-Verein znWiesbaden
Ewgetrarene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20 . Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse mit täglicher Verzinsung.

Haussparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldserten.

lufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleämgezahlt#
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an divideadeberechtägt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F 671

Stets Eingang von

Beleuchtungs -Körpern
für

J  Elektr .Licbt
in aBen Preislagen.

«tag. u. Ausführung
» B . Alle Gas- u. Petrolenm-Jk fi 8 i h. lampen ändere für Elekir.
gl AP.fi Beleuchtung um.

W iwi D Seiden- und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk-

^ stätte angcfertigt.

W. Hinnenberg i-SÜESik.
Langgasse 15 . : : Tel . 6595.
A«zSusehs!z, Abfallholz,

Kanthölzer, Bre ter, Latten u.
Stangen in jeder Größe

'liefert frei Haus «8
W. Gail Wwo ., Schwalbacher Straße 3.

relephon R». 84. _

GesucheLotzheirner Stratze 88,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär- und Zivil- Angelegenh.,

. Hilfsdienst, Erdschaftssachen,
Steuer »öicflcmattonen. Feit!,, Rechtsanwalta. D.

ChattMTheater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgafse 72. :: Telephon 8137.
Erstaufführung

Gin Lichistraßl im Dunkel.
Schauspiel in 4 Mte ».

In der Hauptrolle:

Mia May.
Erstaufführung

Der Freund des Fürsten.
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Ilfbert häutig.
Anfertigung von Handgranaten.

Spielzeit : 3—5 Uhr nachmittags, 7—. 0 Uhr abends.
Sonntags 3—10 Uh: ununterbrochen.

Odeon - Theater.
. Erstklassige Lichtspiele.

. Erst -Aufführung!
Erloschene Äugen.

Tragödie eines blinden Kindes
mit CAROLA T <ELLE and CARL DE VOGT.

Bin fatales MiSverst&ndais . Humor.
Vorführung junger Hunde . Naturaufnahme.

In eigener Sache.
2 Akte . Drama . 2 Akte.

:: Gute Musik.

Freitag , den 28. Januar 1918:

Wagner -Strauss -Abend.
iiiiiiinimiiiHuimümuHnumiiiiiimmiiimmNiumimHiiiiiiumniiuiiii

Ausgeführt vom verstärkten

Tnlpettstiel'
Orchester.

Eintritt frei. Eintritt frei.

Wergnngungs-Mtast

Mi -Mtei
Dotzhcimcr Str . 19. :: Fernruf 810.

Nur noch einige Tage
das grotzc Seufation» - ProgrammI

«astspiel

! Ksra!
Weltmeister der Billardkuust.

Tatda jd Cs.
Komische Akrobaten.

Grete Dirk«.
Operetteu-Längeri«.

Familie Farsri.
Ser beste Trapez-Akt.

Krise Geißler.
.Keuien-Lchwingerin.

Krika.
OPern-Tuett

Feemes.
Verwandlungs -Marionette«.

K« sch-Mari »ks.
HumoristischesAllerlei.

Anfang wochentags 7' /, Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Boistellungen, 3 und 71/« Uhr.
Preise der Piche von 80 Pf . bis Mk. 2.50.

Nachmittags-Vorstellungen die Hälfte.
Vorverkauf von 11—1 u. 31/, —5 Uhr

im Theaterbüro.

3»Saiaref: ür.’ä Imtwa.
Im Restaurant : Lnustler - Konzert.

KINEPHOH
Taunusstr . 1.

Nur noch 2 Tage!
Die grösste künrtler . Sensation.

Die Königstochter
von Traoanhore.
Ein indisches Liebesdrama in 5 Akten.

In d»n Hauptrollen : Wiens g feierte Schön¬
heit ELGA BECK und PAUL REHKOPF , früher

am Hoftheater Wiesbaden.
Ein Ausstattungsfilm von miirchen-

haiter Pracht und Schönheit.
ln der Ha ptrolle:

Faul Relikopf.
Das frühere beliebte Mitglied des Hoftheaters.

Schone Natnrbilder.

8ub oder Mädel?
Köstlicher nordischer Schwank.

Spielzeit von 3—5 und von 7—10 Uhr.

§

Allein - Erst - Aufführung!

9er Stirte!der Dollarfürsün. g
Eine heitere Hofgeschichte . £}

In der Hauptrolle : Margarete Klein -Hruby jj*
vom Dresdner Albert -Theater . n

Sehöne Natur Wider.

Das geteiaims der Sterswarfe.8
§

§
0 Spielzeit von 3 —5 u. von 7 —10 Uhr.

(Der Todesstern .)
Großartiges Detektiv -Schauspiel veil

spannender Handlung.
In der Hauptrolle : ERNST REICHER

vorrT ; h ? .;? c Siedler <*

Ab 16 . Jannar 1918
allabendlich 8 Uhr:

Dor neue hervorragende

Oreiftiadt-Spielplan.
Auf allgemeinen Wunsch ist das

Gastspiel der weltberühmten

3ose?hÄmann-
Mie

verlängert worden.

Vollständig neues Repertoir!
Hedwig IVSora,

der einzig«
weibliche Bariton!

Bruno Farbe,
Humorist.

Meu ! Men!
Original2 Leone»!

in ihren wunderbaren graziösen
Körp #rbiegungen.

Lachen ! Staunen!
7 Monate Attraktion in der Zirkus

Hagoabeck -Schau!
B . n . F . Woudler,

die lustigen Gymnastiker
am Schleuder - Reck - Barren!

Valentine Qiitia.
Das Beste in der

modern . Tanzkunst.

H«*ry Juveii,
vor ehme

Kunstturnspiele.

Prolongiert! Grete Fluss
die beliebte rheinische Humoristin als

Muni ionsarbeite rin.

SWWM
in Mal).. Nutzb., Eichen,
mit 1—2—3tür . Spiegel-
schränken, Sveisez., Sal .,
Kücken, Büfetts , Vertikos.
Schreibtische, Diwans,
Ehaiselong., 1- n. Ltürigc
Kleiderschränke, Retten
in allen Preislagen.
Bauer , Wellribstraffe 51.

Ein Rokoko-Tisch
mit weißer Marmorpl . u.
Aufsat? mit Spiegel , so« .
1 Mustkschrank mit aus¬
wechselbaren Walzen , 12
Lieder spielend, besonders
für kleine Restauration
geeignet, zu verk. Anzu¬
sehen zwisch. 2 u. 4 Uhr.
Händler »erbet Becker,
Blat ter St rafte 164,_
Mini ,Bestell.
jJfinlM.. Kifiiit,
feittn. amt

kauft zu hohem Preis

kiiW.UMHll.rs.
Rohe Füchse, Marder.

Iltisse k. Fr . Schwerdt-
feger, Kirchaaffe 76.

Piano
aes., auch außerh . Wies¬
baden. Offert , an Frau
Schock, Hellm undst raße 5.

Gebr. Klavier
kauft Frau Zimmer,
Wellrihstraße 51._
Alieitümliche

Möbel,
Kleiderschr., GlaSschränkr,
K'-mmoden, Schreibtische,
Seffel, Stühle u. sonstige
Gegenstände, so« . Perser
Teppiche kauft zu hohen
PreisenUW. UMillk. 25

Hohe
Mel-reMIM

• Kaufe Möbel, Vertikos
aller Art u. Klavvwagen.
Postk. gen. Frau Petri.
Hellmu ndstraße 15, 1 S t.
MW soll. Me
für lack. 1t. Kleiderschr. b.
50 Mk.. 2t. bis 10» ML
lack. Waschk b. 50 Mk.. m.
Sviea . «. M. b. 100 Mk..
Sofatz u. Di« , b 80 Mk..
Kiichrnschr. b. 60 Mk.. für
Sekret.. Büfetts . Pianos.
Lüster ». alle and. Möbel
u Betten , sowie Schlaf, -,
Wohn- u. Hauseinr . bin
ich argen sof. Kaffe höchst».

Htto Kanuenverg,
37 Walram straffe 27.

MöbelM W
kauft Zimmerman ».

13 Wagemannstraffe 13.
Postkarte genügt.

._ Zahle hoben Preis.
&.  e . Rußb .-Ausziehtisch
zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe des Preises
cm Kraft , Erbacher Str . 7.

Kaffenschrank
nach auswärts gesucht.

Erbe . Wettendstraffe 8

ZulbkllerlNku
sucht

Anna Stumpf
Langgaffe 47.

Mehrere
Mädchen

für leichte Lagerarb . gef.
Earl Hilbert.

Wiesbaden. Luisenstr . S.
Kaufmanns -Lehrling

von achtbaren Eltern sucht
Kohl, S eerobenstr. 19, L)

Sofort gesucht
ein Manu , der etwas
vom Schuhmacher - Hand¬
werk versteht, gegen guten
Lohn Schwalb. Str . 23,
Laden.

Sonntags 3 Vorstellungen!

Für braven
ehrt. Jnngen

wird auf landwirtschaftlich,
oder Bersicherungs-Büro
Lehrstelle gef.

Off. Z. 469 a. Tagbl.-Berl.
Aelteres Ehepaar.

Mann Gärtner , sucht geg.
Verricht, v. Gartenarl, . u.
eot Beaufstcht. d Hauses
frife Wohn., w möglich
etwas Stall , f Kleinvieh.
Off n K. 466 Taabl .-B.

Schw. Astrachankraqen
gestern abend verloren.
Gute Bel Dovhcimer
Str . 83, Mtb . 2. Stegerer.
od. Büdin ge nstr. 4. Lad.

Recht, grau . Handschuh
mit Ledcrbesah Sonntag¬
abend linker Weg nach
Sonnende Haltest. Kurb.
Verl. 11m gesl. Rückg. g. B.
a. d Fundbüro w. gebet.
Brrl 3 Schlüss Bleichftr-
Rs . B Hellmundür. 17. 3 r.
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